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Amt1ikr-er Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

No. -Ists Namslau, den 27. Juni 1898.
Die diesjährigen Sommerserien werden hierdurch für die ländlicheu Schnlen des

Kreises und die Schulen der Stadt Reichthal auf zwei Wochen, die Herbstf·erien auf drei Wochenfestgesetzt. Die Sommerserien beginnen am 18. Juli und eudigen am 30. Juli. Der Beginn
er Herbstferien wird später bekannt gemacht werden.

Von dieser Festsetzung werden folgende Ausnahmen gemacht:
Die Sommerserien der Schnlen m Bnchelsdorf und Giesdorf beginnen bereits am 11. Juli

und eudigen am 23. Juli, während diese Freien bei den Schulen in Kreuzendorf, Eisdorf- Jakobs-
Borg! DIrtfcl)j;2)Jiarchwitz, Proschau, Schadegnr nnd Wilia·u erst am 25. Juli beginnen und am

. ugu en 1gen.
Schließlich werden die Sommerserien für die Schulen in Windisch-Marchwitz und Strehlilt;ausnahmsweise auf 3 Wochen festgesetzt, und zwarbei ersterer Schule gilt die Zeit vom 18. Jni

bis 6. August bei den beiden Strehlitzer Schulen für die Zeit vom 5. Juli bis 13. August,während die l.serbstferien für diese Schnlen nur 14 Tage andauern werden.
Sollte für einze ne Schnlen mit Rücksicht auf die Erntearbeiten eine Verschiebung der

Ferien wilnskhenswerth erscheinen, so sind mir begründete Anträge seitens der Schulborstäudeschleunigst ·einznreichen. Jch mache jedoch darauf aufmerksam, da? eine Verlängerung der bestim-
mungsmasz1gen Gesammtdauer nicht von 5 Wochen zu erwarten it.

NO- 222l Berlin, den gis. Mai 1898.
Durch den Runderiaß vom 15. Dezember 1878 I1II1J?s6MY«.»dH· ist im Anschluß an

die Rechtsprechung des Ober-Berwaltungsgerichts grundfätzlich bestimmt worden, daß im Geltungs-
bereich der Kreisordnung, sofern Gesetz, Verordnung oder Statut für Bauprofekte die Genehmigung
der Ortspolizeibehörde erfordern, ietzterer die Prüfung der Profekte und die Entschließung über die
im ortspolizeilichen Interesse zu stellenden Anforderungen, sowie die Abnahme des Rohbaues nicht
entzogen werden darf. Hiernach ist die Frage, inwieweit eine Beschränkung der baupolizeilichen
Prüfung fiskalischer Bauprojekte ais zulässig anzusehen ist, nach dem jeweiligen örtlichen Baupolizei-
recht zu beurtheiien. Wo die Baupolizei-Ordnungen, wie es vielfach geschehen ist, bestimmen, daß
es bei auf Rechnung des Reichs oder Staatsvon Staatsbeamten ausgeführten Bauten der Einholung
der förmlichen baupolizeilichen Erlaubnis nicht bedarf, es vielmehr genügt, wenn das Bauvorhaben
vor der Ausführung der Polizeibehörde zur Erklärung darüber vorgelegt wird, ob und was in
baupolizeilicher Hinsicht dagegen zu erinnern sei, oder auch bei solchen Bauten die Abnahme des
Rohbaues oder die Schiußabnahme·«ganz nachgelassen, hat es dabei sein Bewenden. Anderenfalls
sind die Vorschriften des örtlichen Baurechts auch für siskalische Bauten maßgebend. -

Der im Min. Bl. s. d. i. Verwaltung, Jahrgang 1887 S. 274s75 zum Abdruck gelangte
Erlaß vom 9. November 1887, betreffend polizeiliche Baukonsenfe bei Bauten der Staatsbehörden,
hat mit Rücksicht auf den darin enthaltenen Saß, daß die Polizeibehörde vorliegend zur materiellen
Prüfung des von der siöniglichen Fortisieation aufgestellten« Bauprojekts zwar befugt gewesen sei,
sich aber darauf hätte beschränken sollen, die gegen die Ausführung desselben bestehenden Bedenken
der Fortisilationsbehörde einfach mitzutheilen, statt die ortspolizeiliche Genehmigung, wie geschehen,
unter Vorbehalt zu ertheilen, in der Praxis verschiedentlich zu der Auffassung Beranlassung gegeben,
daß der obengedachte Runderlaß vom 15. Dezember 1878 hiernach eine Einschränkung erleide.
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Fall M Zur Vermeidung von Jrrthümern wird darauf aufmerksam gemacht, daß dies nicht der
Der Erlaß vom 9. November 1887 war an den Regierungs·Priisidenten in Cöln gerichtet

und stammt noch aus der Zeit vor der Einführung der Kreisordnung und der neuen Verwaltungs-
geseße in der Rheinprovinz. Zur Interpretation des C-«rlasses vom 15. Dezember 1878, welcher
sieh ausdrücklich nur auf das Geltungsgebiet der Kreisordnung bezieht, kann derselbe nicht heran-
gezogen werden.

Der Minister der össentlichen Arbeiten. Der Minister des Innern.
Ast- Tk)!C!SUi gez. von der Rette.

Namslau, den 25. Juni 1898.
Vorstehenden Ministerial-Erlaß bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

UT 3231 Namslau, den 23. Juni 1898.
Nach § 5 des Regulativs zur Ordnung des Geschäftsganges und des Verfahrens bei den

Kreis-Ausschüssen vom 28. Februar 1884 hält der Kreis-Ausschuß Ferien während der Zeit
vom 21. Juli bis zum I. September 1898.

» Jndem ich ·dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, mache ich gleichzeitig darauf aufmerksam,
daß wahrend der Fersen nur in schleumgen Sachen Termin zur öffentlichen Verhandlung angesetzt wird.
Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.
No. 324]
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NO- 3251 B«-·eslau, den 20. September 1893.
Polizei-Verordnung.

Auf Grund des § 137 des Geietzeg über die allgemeine Landesverwaliung vom 30. Juli
1883 (Ges.·SMPOamml. S. 195) und der §§ 6, 12 imd15 des Gefetzes über die Polizei-Verwaltung
vom II. März 1850 (Gef.-Sammi. S. 265) wird unter Zustimmung des Bezirks-Ausichusses für
den Umfang des RegierungSbezirks Breslau Folgendes «verordnei:
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§ I. Umherziehende Lumpensammier und Personen, welche Knochen oder rohe Felle im
"Umherziehen sammeln oder in stehenden Betrieben mit Lumpen, Knochen oder rohen Fellen handeln,
dürfen bei Ausübung ihres Gewerbebetriebes Rasch- und Eßwaaren, sowie andere Sachen, welche
Kinder mit dem Munde in Berührung zu bringen pflegen, nicht mit sich führen oder mit Lumpen,
Knochen oder rohen Fellen in denselben Räumen aufbewahren.

§ L. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften des § I werden mit Geldstrafe bis zu
60 Mark, an deren Stelle im Unvermögensfalle entsprechende Haft tritt bestraft.

Königlicher Regierungs-Präsident. J. V. gez. von De witz.
Namslau, den 28. Juni I898.

Borstehende Polizei-Verordnung bringe ich hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß
und ersuche bezw. veranlasse die Ortspolizeibehörden und Gendarmen des Kreises, für die genaue
Durchführung derselben Sorge zu tragen.

VIII« 326l Breslau, den 20. Mai I898.
Bekanntmachnng.

Die von den Theilnehmern der Provinzial-Land-Feuer-Societät nach § 25 des Reglements
für das I. .Valbjahr I898 zu leistenden ordentlichen Gebäude-Versicherungs-Beiträge in Höhe eines
2«s4fachen Simplums sind nach jener Bestimmung vom I. bis 3I. Juli an die Ortserheber zu
zahlen und von diesen an die betreffende Kreis-Feuer-Societäts-Kasse abzuliefern. Nach Ablauf
dieser Frist müßten etwaige Rückstände durch Zwangs-Vollstreckung eingezogen, auch wenn letziere
erfolglos sein sollte, die betreffende Versicherung geläscht werden. Bis zum B. August d. Js. sind
etwaige Reste vorschriftsmäßig nachzuweisen. ««

Die Ortserheber-Tantieme kann der Kreis-Feuer-Societäts-Kasse angerechnet werden, wenn
die Beiträge in der betreffenden Ortschaft ohne Reste eingezogen sind.

Die Provinzial-Land-Feuer-Societiits-Direction. von Klitzin g.
Namslau, den 26. Juni I898

Jndem ich vorstehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß bringe, veranlasse ich die
Herren Gemeindevorsteher des Kreises auf dieselbe die Versicherten hinzuweisen.

Den Herren Gemeindevorstehern wird hierbei zur. besonderen Pflicht gemacht, sofort nach
Eintritt des Beitragsfälligkeitstermins die Einsammlung der Beiträge zu veranlassen, auch ist auf
Beitreibung derjenigen, welche rückständig bleiben sollten, hinzuwirken.

Die Ablieferung der Beiträge in die Kreistasse hat bis Ende Juli d. Js. bestimmt zu
erfolgen, worauf ich die Ortserheber noch besonders aufmerksam mache.

Etwaige in Rest verbliebene Beträge sind in einem besonderen Restverzeichniß der Königlichen
Kreis-Kasse spätestens binnen 3 Tagen nach Ablauf der zur Einzahlung der Beiträge gestellten
Frist nachzuweisen.
VI« 327l Namslau, den 2I. Juni I898.

Betrifft Feststellungen der Gemeinderechnnngen pro 1897-PS. ,
Nach meiner Rundverfügung vom Z. April I892 haben die Gemeindevorsteher spätestens

bis zum I. Juli jeden Jahres über sämmtliche Einnahmen- und Ausgaben der Gemeinde eine den
Titeln des Boranschlages entsprechende Rechnung aufzustellen.

Wo ein besonderer Ortserheber bestellt ist, hat dieser die Rechnung aufzustellen und dieselbe
dem Gemeinde-Vorsteher einzureichen, welcher sie einer Borprüfung zu unterziehen und mit seinen
Erinnerungen versehen der Gemeindeversammlung (Gemeindevertretung) vorzulegen hat.

Bei dieser Vorprüfung hat der Gemeindevorsteher die Schöffen zuzuziehen, außerdem ist
die Gemeinde befugt, ihm für diesen Zweck eine besondere Eommission zur Seite zu stellen.

Wo der Gemeindevorsteher zugleich als Ortserheber fungirt, hat dieser die Rechnung dem,
dem Dienstalter nach ältesten Schdffen abzugeben, welcher sie der obengedachten Vorpriifung in
Gemeinschaft« mit den anderen Schüssen, bezw. der Revisionseommission zu unterziehen hat. Die
erfolgte Vorprüfung ist auf der Rechnung zu befcheinigen, über die etwa gefundenen Mängel aber
ist eine Verhandlung aufzunehmen und dem Rechnungsleger zur Beantwortung der Erinnerungen
abzugeben.

Die Feststellung der Rechnung muß innerhalb 3 Monaten nach Borlegung der Gemeinde-
rechnung, alfo spätestens bis zum I. October jeden Jahres bewirkt sein.

Zu diesem Zwecke ist dieselbe der Gemeindeversammlung (Gemeindevertretung) vorzulegen.
Letztere hat nach Erledigung etwaiger Mängel und Erinnerungen, welche sich bei der

Prüfung der Rechnung ergeben haben, dem Rechnungsleger Entlastung zu ertheilen. Dies geschieht
durch einen Beschluß, welcher in das Protokollbuch einzutragen ist.

Abschrift dieses Feststellungsbeschlusses ist bis zum 10. October d. Js. hierher einzureichen.
Nach erfolgter Feststellung ist die Rechnung während eines Zeitraumes von S Wochen nach

vorheriger Bekanntmachung in einem von der-Gemeindeversammlung (Gemeindevertretung) zu be-
stimmenden Raume zur Einsicht der Gemeindeangehörigen auszulegen.
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Jn diesem Jahre werden die Rechnungen folgender Gemeinden vom Kreis-Ausschuß geprüft
wund zu diesem Zwecke nach und nach besonders eingefordert werden:

1. Imisbezirk Schmograu (Scbmograu und Paulsdorf),
. ,, Glausche (Glausche und Brzezinke),
. ,, Skorischau (Skorischau, Schadegur, SgorselIitz und Kreuzendors),

Wilkau, (Wilkau, Damnig und Ellguth),
. Altftadt (Jauchendorf, Altstadi, Obischau und Deutsch-Matchwitz),
. Buchelsdorf (Buchelsdorf und .ßaugendorf),
. Strehlitz (Strehlitz I, II und III),
. Windisch·Marchwitz (Windisch-Marchwitz, Miilchen und Niefe),
. Groß-Marchwitz (Groß-Marchwitz und Neu-Marchwitz),

·10. Nassadel (Nassadel und Siu1melwitz),
11. Grambfchütz (Grombschütz und Reichen),
12. » Eckersdorf (Eckersdorf),
13. » Bankwitz (Bankwitz, Giilchen und Groditz).

Die Gemeindevorsteher der nachstehend genannten Ortschaften haben dagegen sämmiliches
Rechnungsmaterial bis zum 15. Oktober 1898 an den Amtsoorstand ihres Amisbezirks einzureichen.
-Die betreffenden Ortspolizeibehörden ersuche ich, das Rechnungsmaterial dieser Gemeinden einer
genauen Revision unte iehen.ZU kz

I. Amtsbezirk Droschkau (Droschkau und Dörnberg),
2. ,, Eisdorf (Jacobsdorf, Eisdorf und Krickau),

. ,, Kaulwitz (Kaulwitz und Michelsdorf),
Butschkau (Vutschkau),

. Lorzendorf (Lorzendorf und Proschau),

. Hennersdorf (Hennersdors, Herzberg und Polkowitz),

. Giesdorf (Giesdorf, Lankau und Böhmwitz),

. Wallendorf (Noldau, Wallendorf, Vachowitz, Dziedzitz. Erdmannsdorf und Sophienihal),

. Minkowsky (Minkowsky),
.I0. Hönigern (Hönigern und Saabe),
11. Sterzendorf (Sterzendorf, Steinersdorf, Johannsdorf und Friedrichsberg),
i12. Schwirz (Schwirz und Städtel),
13. ,, Dammer (Dammer).

Diejenigen Rechnungen und Listen 2e., welche zu Bedenken keinen Anlaß geben, sind mit
-einem Revisionsoermerk versehen dem Gemeindevorsteher nach erfolgter Revision wieder zuzustellen.
Daß dies geschehen, ist bis zum 12. December er. dem Kreisausschuß anzuzeigen und hierbei auch
anzugeben, ob die Prüfung, Feststellung und Entlastung nach den vorstehenden Anordnungen vor-
schriftsmäßig erfolgt ist.

Wenn sich dagegen Bedenken irgend welcher Art gegen die Rechnung ergeben, so ist dieselbe
mit kurzem Bericht dem Kreis-Ausschusse einzureichen.

III« 328l . Namslau, den 27.fJuni 1898.
Betrifft nnentgeltliche Urbeitsnarhiveisstellen für die im Herbst ans dem activen Heere

zur Entlassung kommenden Mannschaften.
Die sämmtlichen Arbeitgeber des Kreises mache ich auf die unter obiger Ueberschrist heute

veröffentlichte Vekanntmachung des Königliche-n-Bezirks-Commandos zu Vrieg besonders aufmerksam.
III- 329I Namslau, den 28. Juni 1898.

Höherm Orts ist genehmigt.
I. Dem Vorstand des landwirthschaftlichen Vereins zu Koftenblut bei Gelegenheit des am

4. Juli 1899 in Kostenblut stattfindenden Pferdemarktes eine öffentliche Verloosung von
Pferden und Gegenständen der Land· und Hauswirihschaft zu veranstalten.

Es können bis 10000 Loose å. 1 M. innerhalb der Regierungsbezirke Vreslau und
Liegnitz mit Ausschluß der Kreise .ßabelschwerdt und Reichenbach ausgegeben werden.

2. dem. C-omite für den Luxuspferdemarkt zu Marienburg in Verbindung mit dem diesjährigen
Pferdemarkt eine öffentliche Verloosung von Pferden, Wagen und anderen Gegenständen zu
veranstalten nnd die Loose � 20000 Stück zu je I M. � in der ganzen Monarchie zu
vertreiben. M
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NO« 330l Namslau, den 27. Juni 1898.
Es ist die Wahrnehmung gemacht worden, daß die aus den Straßen, in Hallen u. s. w.

feilgebotenen Mineralwiisfer (Seliers, Soda "u. a. m.) in der Regel eiskalt verabfolgt werden.
Da der Genuß so kalten Wassers sehr leicht schwere Verdauungsstbrungen von längererDauer nach sich zieht, so erscheint eine Abstellung dieser gesundheitsgefährlichen Einrichtung dringend

ge oten.
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»Die Ortspolizeibehörden des Kreises werden demgemäß ersucht, die Verkäufer von Mineral-
wässern im Ausscbanke anzuweisen, das Getränk fernerhin nur in einem der Trinkwassertemperatur
entsprechenden Wärmegrade von etwa 10" Celf. abzugeben, sowie das Publikum vor dem Genuß
eislalter Getränke überhaupt, insbesondere aber der Mineralwiisfer zu warnen; auch Vorsorge zu
treffen, daß die Berkäufer von Mineralwässern bezüglich der Jnnehaltung der getroffenen Anordnung
cvntrolirt werden.
NO« 331I Namslau, den 24. Juni 1898.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers, Kgl. Oberamimanns Rathe in Wallendors
vom 23. d. Mts. ab werden die Amtsgeschäfte von dem Amtsvorsteher-Stellvertreter Wirthschafts-
Jnfpector Nadbyl in Wallendorf geführt. �
NO« 332l Namslau, den 23. Juni 1898.

Die unter dem Pferdebestvnde des Frachtfuhriverksbesitzers Reinhold Riedei in Reichthal
ausgebrochene Jnfluenza ist erloschen, was ich im Anschluß an meine Kreisblott-Bekannimachung
vom 25. v. Mts. � Seite 330 � hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
VI- 333l « Namslau, den 29. Juni 1898.

Jnfoige Ausbrucl)s der Rothlaufseuche unter den Schweinebeständen:
I. der verivittweten Stellenbesitzerfrau Franziska Grzeschniok in Bachowitz,
2. des Stellenbesitzers Franz Roßa in Bachowitz-
Z. des Kgl. Förfters Henfel in Bachowitz,
4. des Dominiums Glausche.

find auf Anordnung der zuständigen Orts-Polizei-Behörden die Gehöfte der vorgenannten Personen gesperrt.
Der Durchtrieb von Schweinen durch die Ortschaften Bachowitz und Glausche wird, soweit

das Treiben von Schweinen nicht bereits durch die Kreispolizeiverordnung vom 14. Juni 1892
(Kreisblatt S. 326) allgemein untersagt ist, also auch in Heerden von weniger ais 4 Stück,
hierdurch ausdrücklich verboten.

Das Treiben von Schweinen über die Grenzen der Feldmark der genannten Orte hinaus
ft nicht gestattet.
» Nach § 66 Ziffer 4 des Reichsviehseuchengesetzes wird derjenige, welchcr den im Falle

einer Seuchengefahr polizeilich angeordneten Schutzmaßregeln zuwidcrhandelt. mit Geldstrafe bis
150 Mark oder mit Haft bestraft, sofern nicht nakh den bestehenden Bestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist.

Erloschen ist die Rothlauffeuche unter den Schweinebeständen des Dominiums Brzezinke,
des Dominiums Groß-Butfchkau und des Bauergutsbesitzers Nowak in Proschau.

Es wird daher die Gehöftssperre bei Nowak in Proschau und den Dominien Brzezinke
und Groß-Butschkau aufgehoben und der Durchtrieb von Schweinen durch diese Ortschaften im
Rahmen der Kreispolizeiverordnung vom 14. Juni 1892 wieder gestattet.

Der Königliche Landrath und 2ä3lvrfiizende des Kreis-Ausschusses.
W ert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Jn Abänderung der Kreisblatt-BMitmachung vom I. März d. Js. (S. 107) wird hier

mit zur öffentlichen Kenntniß.gebracht, daß die Königliche Kreiskasse für den Geldverkehr an allen-
Werkta enA Vormittags von S bis l Uhr
geöffnet ist. .

Nur in dringenden Fällen erfolgt auch Nachmittags von� Z bis 4 Uhr Abfertigung des
Publikums.

Namslau, den Z. Mai 1898. Königliche Ki«eiskasse. Kubitzky.

S r e ck b r i e f.
Gegen den unten beschriebenen Tischlerlehrling Franz Mef a aus Lähn, geboren am

15. April 1881 zu Reichen, Kreis Namslau, welcher sich verborgen hält, ist die Untersuchungshaft
wegen Diebsiahls verhängt. " " «

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das nächste Gerichtsgefängniß abzuliefern,
auch zu den Akten II J. 471J98 Nachricht zu geben.

Hirschberg, den 24. Juni 1898. Königliche Staatsauwaltfchaft.
Beschreibung. "

Alter: 17 Jahre. Größe: etwa 1,50 m. Statut: hager. Haare: dunkelblond. Stirn:
frei. Augenbrauen: dunkel. Nase und Mund: gewöhnlich. Zähne: gesund. Gesichtsbildung:
rund. · Gesichtsfarbe: gesund. Sprache: deutsch.
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Beknnutmaehungan die -getreu Arbeitgeber.
Uneutgeltliehe Arbeitsuarhweis ellen für die ins Herbst aus dein aktiven

Militärdieust zur Entlassung kommenden Mauschaften.
Auf Befehl des Königl. General-Eommandos ist in jeder Garnison- und Kreis-Stadt im

Bereich des VI. Armee-Eorps je eine iArdeitsnachweisstelle eingerichtet worden.
Vom 30. Juni er. ab lie n: «»ge

in Brieg: im Vereinslocal des hiesigen Landwehr-Vereins, Gasthaus zum -goldenen Kruge«,
alte Vahnhofstraße No. 19, Gastwirth Winkler,

in Ohlau: im Vereinsioeal des dortigen Landwehr-Vereins, Gasthaus ,,zur Krone« Gast-
wirth Veyer, Poststraße 98a.,

in Namslau: im Kolonialwaarengeschäst des Kaufmanns«G. Kruber, Klostetstraße 22,
Stellenlisten zur bequemen Einsicht für die Mannfchasten aus.

Die Herren Arbeitgeber werden ergebenst ersucht, ihre Stellenangebote dahin einzusenden
und dabei besonders Folgendes mit anzugeben:

,,Wann wird die Stelle frei und wann ist dieselbe zu besehen. � Nähere Bezeichnung derselben.
� Besondere Anforderungen, welche an die Vewerber gestellt werden. � Verheirathet oder·
nicht. -�� Einkommen der Stelle. � Ob Aussicht auf Verbesserung vorhanden ist.«

Die Herren Arbeitgeber können ihre Angebote an mehrere Arbeitsnachweisstellen einschicken,
werden aber dringend gebeten, die Vesetzung der Stelle überall dort zur Kenntniß zu bringen, wo
sie dieselbe ausgeschrieben haben.

Kosten erwachsen durch Entgegennahme der Angebote und Ertheilung von Auskunft nicht.
Vrieg, im Juni»»1898. Kdnigliehes Bezirks-Kvmuiandv Brieg.

Konkursversahren.
Ja dem Konkursoersahren" über das Vermögen des herzvgliehen Dvtniineupiichters

JIDkl1SII WIIII3III3 in sCIlWI1«2 ist zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver-
walters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnisz der bei der Vertheilung zu
beriicksichtigenden Forderungen und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstiicke und über die Erstattung der Auslagen »und die Gewährung einer Vergütung an"
die Mitglieder des Gläubigerausschusses der Schlußtermin auf

den 26. Juli 1898 Vormittags 11 Uhr
vor dem Königlichen 2lmtsgerichte hierselbst, Zimmer Nr. 2, bestimmt.

Namslau, den 24. Juni 1898.

gez. S-k,8lr0w5s-,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Obstverwerthungs-Cursus zu Liegnitz.
Der erste diesjährige Obftverwerthuugs-Cursus nur Obstbauiustitut der Land-

tvirthsehastssehule zu LiegniE(Beerenobstweinbereitung) findet am
und 6. Juli er.

statt. .
Auskunft ertheilt und Anmeldungen bis zum I. Juli nimmt entgegen.
Liegnitz,sden 19. Juni 1898. »

gez. l)t-. Adolf UIuht-erholt, Direktor der Landwirthscbastsschule.

Nirhtamtlieher Theil.
. Zur Verwaltung der neuen Chausseegeldhebestelle Windisch-Mnrchwitz wird

für die Dauer eines Jahres eine

zuverlässige Persönlichkeit gesucht.
Meldungen sind m Kreisbauamt schriftlich anzubringen, woselbst auch die Vedinguugm

zu erfragen sind. .
Namslau, den 25. Juni 1898.

« Der JKreisbaumeister.
c7««e38t0j-sie.
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Bilanz pro 31. Dezember "l897.
A. Leibs.

1. Kussenbeftand am Jahresschlusse . . . . .» . .« 4395,48 Mk.
2. Forderungen an Mitglieder in laufender Rechnung . 800,� ,,
Z. Geschäftsantheile des Vereins bei der Berbandskasse . 1000,� ,,
it. Bei den Mitgliedern noch ausstehende Darlehne . . 31312.-� ,,

Summa 37607,48 Mk.
I. Pssslvs.

I. Guthaben der Berbandslasse . .
2

. . . . . . . I5914.60 Mk.
« . Guthaben der Interessenten an Spareinlagen . . . 20679,30 »

. Geschästsantheile der Mitglieder .......510,�,,Z
4. Reservefonds nach der vorjährigen Bilanz . . . . 145,73 ,,
5. Reingewinn im Geschäftsjahr 1897 . . . . . . 257,85

Summa 37507,48 Mk.
Die Mitgliederzahl betrug am Ende des Vorjahres 67. Ausgenommen pro 18s7 17.

Ilusgeschieden 0. Mitgliederzahl Ende 1897 84.
Schmograu, den 20. Juni I898.

Hchm0grauer Darlehn:-U-iassenverein»
I)kolIlg, V:;steI1«:. n:sII«Is·II,;I. oh(-II.

8«i"E"i«i"ii3"t"szE eskh Eises
vorn I. Juli er. hierfelbst anzuzeigen. � Gesiiitzt aus langjährige Erfahrungen, sowie Empfeh-
lungen namentlich über die von mir ausgeführten Genossenschafts-Drainagen, überhaupt
aller culturtechnischen Arbeiten, erhosfe ich genügende Aufträge zu erhalten, welche mir die Fort-
dauer meines Geschäfts sichern werden und bitte ich, mich mit Uebertragung aller in das Bereich-
der Kulturtechnik fallenden Arbeiten geneigtest unterstützen zu wollen.

Nanislan, den 16. Juni 1898.
Hochachtungsvoll

Bernhard Bank I
Kultur-Yngenieur.

Freiwillige Verfteigerung
wegen Auszug.

Am Sonnabend den 2. Juli er.
Vormittag 10 Ihr

werde ich hierselbst Langestraße 27

verschiedene Möbel
und Hausgerathe,

ferner I gilt ckhllIkcUcs Sophå
öffentlich meistbietend versteigern.

MO88, Gerichtsvollzieher. z

Obst-V«erpachtung.
Der diesjährige »

Ertrag an Aepfeln
auf den hiesigen Allem soll am

Montag den 4. Juki d. Z.
"z·-YlacHmiilags 4 Acht:

in der Wohnung des Gärtners meistbietend-
gegen Baarzahlung verpachtet werden.

Belmsdors, den 29. Juni I898.

Die CBarienvermallv«ng.

Dienstag d. 5. Juli 2iati1miiiag 2 Mir
wird in der Canzlei das

K e r n o b st
bei hiesiger Herrschaft « meiftbietend verpachtet
werden.

Buchelsdvrs, d. 28k J»uni 1898.
Das IIlrrlliscliasisami.

� » --» - « -)

Eine ?,JoHcihai
für lchwitzende und empfindliche Füße! Zctteui--
bei)rkich beim ZiIarsci)iren, ist Wagners
Zci)wamm-Hci)weis3-g-oi)ke, D. R.-P. 71254.
Dieselbe ist waschbar, nahezu unverwüstlich, und
von Aerzten sehr empfohlen.

D. IspZ8olece-«. g
Nebst 2 Beilsqeu.
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Donnerstag, den 30. Juni 1898.

Mein GefekIäft8--!Eoi?iak
befindet sich

nur noch Ring Nr. 31
(srüher Carl IIannes).

N. s C II i l t -I. it ,
xiiademaaren-, Leim- und Gardkrolieu-Gestl1c·isi.

Zur Verpachtung des -

Kernobstes
der Alleen Skorischan-Glanfche, Skot;i-
schau-Belnisdorf u. Skorischau�Carls-
hof ist der I&#39;-&#39;ermin auf

Sonnabend, den 2. Juli er.
Nachmittags 4 Uhr

in der

Amte-kanzlei zu Skorischau
anberaumt, und werden Pachtlustige hiermit ein-
geladen.

Königliche Dome.ine s1:orischau.
Das Wirthschaftsamt.

Sonntag, den 3. Juli
Nachmittag 4 Uhr

wird das

FXern0bsk
aus den Alleen des

l)ommIum l(riel(au
daselbst meistbietend verpachtet werden.

» Branca.

l

0tt0 Dolcin
u II Ic0scl1wlt2

Iasnslau,
Ernst haust(-,
Cond., carlss-als,

I.1. Sohns,
carlst-ais,

« (Ja(3a-o. ·

caI·lsrul1.

Einem geehrten Publikum von Stadt und
Umgegend hierdurch die ergebene Mittheiiung,

daß ich in dem früheren Laden des Fleischermeisters
Herrn Ist(-hakt! Woher, Krakauerftr. S,
Sonnal-eng, den 2. Juni d. Mts. ein

gHeIsklJ- und
J1lllurs1maaren-(!ieskt1aft

eröffne. Es wird mein Bestreben sein, ein mich
beehrendeo Publikum durch gute und schniack-
hafte Waare zufrieden zu stellen.

Hocbachtungavoll ·
H Paris sicut-old.

G r o ß e r «

Fiscljverlåauf!
sz o Zu billigen Preisen - ««
» aus der Aitstädter Weide

Z Heut Donnerstag non sriii18 Wir als
 « P. Iiä(1ler. J

Wasserdichte Decken
für Wagen, Dreschkäften, Lokomobilen
und Getreideschober, Erntepläne in allen
Größen und Preiglagen empfiehlt

Gustav, Bahnhofstraße B.

000O000-0Oi0

O

OO0000lOOOOOOOOIO

�l�akn�s Nichts.
Geer« Siege-«s.
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Billige Bezug-«:t1uelle
von Walz- und Oetreide-Hthuufekn, 5triegecn, ;kardr«itstl)en, sowie
alle Sorten Besen, Gardinen- und Yortieren-5tungen, Rosetten und
seiten, größte Auswahl neuester H;-azierstiici·re, Yegenschitme, Grimmi-
br&#39;itke, FabaKpfeifen, Eigurrenspi1zen, Yortenronnuies und Cigarren-
ta[u)en, J:usGenmefser, ZTecessuires, spiegel, Frceider-, Pfand, Tropf-,
Zahn-, Zusehen- und Hu)enerbiirsien, F-orncöffec, Heini-Refcerke-»,
Ftteider-, Franken- und Hrhirnrflr&#39;inder, Htiefekziet)et, «,Hnndtutl)t)akter,

xrindersri)ancekn, 30npierkörbe, Etugeren, sowie verschiedene 9aknnterie- und Hpietn-unten
in großer Auswahl, Rund- und Z«-iet)hurmonikus:i in bekannter Güte, zugunsten, Holz-
Fabcett-:i mit und ohne Einlage zu soliden Preisen.

HaI�j0 M0l1ZOI, KroliouerIir. dir. 16.

Dkiji-«:;i«;«Si«i;-W
Maischen-Strohbuten

(gorniot nnd uugarniI:t)
zu räumen, von heute an

E Großer -E

3TIs»9JL»;iJ!»s»L"»IZJF.s"k
U. l.is3t1t-k111aI1u�s Nacht.
R. War-schauer-

Trauerhüte Trauerl)üteNams1au- »» - M-. ««
stets vorräthi. stets vorrätbi.

Farben,
F i I· It i s s ,

I-II-(9l-to
gar!

I«iI«(9lItat·l)0tI
em.plieh1t bei bestes· 9aa1ltiit l)illigst

WaltlomaklIolImaa11.
hingen- II. 0oloIiialvaakea-llautllaag.

FlåSsige

kI(ol1lensäut2e
Ia, I: a,

in stahl- u. Eisen-
Flasehen

hält zu Fabrikpreisen am
Lager, auch werden Eigen-
thumsiiaschen zur Fiillung
entgegengen0mmen.

Ferner empfehle ich
mein aus bestem Trink-
wa.sser, chemisch reinen
Ohemika1ien und chemisch
reiner flüssiger Kohlen-
säure hergeste1ltes, aner-
kannt vorzügliches

0seak Metze,
Sermania-l)-«ogeI·ie und seltens-

Wasser-Fabrik.

Ralten MäuseI
und andere Nagethiere vertilgt schnell
und sicher ls�kep-bekg�s (Delitzseh)

lls3lilIiil-lh1ttlIlIl(l1l2l1tIl1.
Menschen, Eausthieren u. Gkeiiiigel un-
schädlich. Man verlange ausdrücklich

Preyherg�s »Delioia.«-Rattenkuohen.
Des. 0,50, 1,� und 1,50 Mk. bei

08c«a-« Use«-(-,
Damian.

elket2(-«dasse12.
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Speeialitcit gegen Wanzen,
Flohe, Kiichenungez1efer, Motten,

en auf Hansthieren te. er.

&#39;)») DER H) S ««
.sT -: N
«- U- ) - «« ·K -«· « « «

L(-!-«.-P«

--»

X

F«

O»V) «

«-Z-sc-G(

(  .
( (-

( L » L L

wirkt staanonswekti1! Es iiit1it-i jeweils
von Jnfelten mit geradezu frappirender Kraft und rottet das vorhandene
Ungeziefer schnell und sicher derart aus, daß gar keine lebende Spur
mehr davon übrig bleibt. Darum wird·eg auch von Millionen Kunden
gerühmt und gesucht. Seine Merkmale send: I. die verfiegelte Flasche,

2. dcr NCMe «.Zachckl.«
Ja Notation bei Herrn VIsl(1osask ll0tksIststIIt.
-- » « » II- Lango-
,, ,, ,, ,, J. II(-lhalt2.
,, lc0Issts(1t ,, « Etat! Strohmann.

Es  d » ! Ein noch gute erhaiiener großer
Die wirksamste med. Seife ist Yergmann«-

Es-wol-Toeekschwefe1-Seise Kachelofenvon ermmc·8z . Heut- dv-zkziigIiF »Hu) «a11hewzjhEo;s2 Hause Akk2ä�Z:uet:u- mit Auffatze und Medaillon ist billig zu verkaufen.reinigkeiten und pantaus?ehläge, wie Zweiter, W» sagt di, Expe1-, H, V;Zinnen, Fechten, Zkiithcheu- rathe Rede etc. d« St. « &#39; &#39; &#39;
-50 Pf. bei: 0st-It �1�1(-is(-.
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«·--- Gelenk-Rhenmatismus. ---·-«
Es freut mich sehr- Ihnen mittheilen zu können, daß ich von Gelenkrl)eumatisnms

befreit bin, wofür ich Ihnen meinen besten Dank erstatte. Nachdem 2 im Krankenhause gemachte
Fluren erfolglos geblieben waren, ist dieses günstige Resultat Ihrer brieflichen Behandlung um so
mehr zu schätzen. J(b werde mich bemühen, in Zukunft Jhr Heilverfahren nach Kräften weiter zu
verbreiten. Jch habe Ihnen so lange nicht geschrieben, weil ich fürchtete, die Krankheit möchte sich
erneuern, was aber nicht der FalI gewesen ist. Werde mich in Zukunft bei«einer Krankheit sofort
an Sie wenden. Feldmarkt, Dülmen in Westfalen, den IS. November 1896. Anton Brüning,
Webermeister. - Gesehen, Diilmen, - den 13. November 1896, Magistrat der Stadt Dülmen,
der Bürgermeister: Fockgfeldt. - Adresse: Privatpoliklinik, Kircbstraße 405, Glarns (Schweiz.)

---i Loos e ·-·�-- I«---.- SchwsEzs«äse-
zur 1Hs�sI-·199.lig1.P1.«·euss». liliIss�eMerie VZ?ZIIIkBZJ:fkf;Tfe,

O·
sind noch d1spombel.

I�a.1t:l:n I
Königl. Lotterie-Einnehmer.

I�
I-L
I

E herge
I VOU

Halle natürlichen Brunnen
llcuns
i

mHjjHjjEs«

Kranze-Limanaden,
St
höchster chemiseher sowie

baeterio1ogiseher Reinheit,

I Bade-Satze O

o tilgt-Apotheke 11I1klse1to

Dr.

�--,, - - - - - -ji-J -.

I .-, l« «·lTTTTTTTTTTTTTYTYTT
H.LLTLTTHTLTTLH.TLTH

seitemasser, .-

el1t mit einem "1�rinlcwasser

ferner:

iiiciie Zrunnensaize,

Wasser-Fabrik
IJ. sohoenenberg.

empfiehlt

Neue große

Otienljeringe
»F. Fe:Z»z·!5.

gut erhalten
Ofserten bi
d. Pl. sende

(neue Reisen) ist billig zu verkaufen.
unter ,,tIa(Iolt« an die Exped.
zu wollen.

Gebramhtes Damenrad

Breslauer Kreuzkäse,
si?tlaufcher Sal·mkäseemp e

Heinrich Freyer,
R in g.

Vereinigte
Zieuerarbeiter-Znnung.

Montag den 4. Juli er. Nachts. 2 Uhr-
findet das

(,8-«sohanni Quartal
statt, wozu die Herren Jnnungemeister hierdurch-
eingeladen werden. Freisprecben und Aufnehmen
der Lehrlinge sind bis zum 1. Juli er. beim
Obermeister anzumelden.

Der Vorstand.
Montag dens4. Juli d. Js.

Nachmittag 2 Uhr
wird die Stellmaeher- und Böttcher-Jnnnng
das « " « ei.

Yoijanm-Quartak gis T-
abhalten, zu welchem die Herren Jnnungs-Meister
freundlichst eingeladen werden.

Freisprechen und Ausnahme muß mit Ein-
reichung der Arbeitebücher und Lehrkontrackte bis
spätestens Donnerstag den 30. d. Mts.
angemeldet werden.

" Namolau, den 23. Juni 1898.

Der Vorstand.
Zu dem am Sonntag den Z. Juli bei

mir stattfindenden

Enten-2bl1dtsfrhieben
ver un en mit

Tanzkranzchen
ladet freundlichst ein ,

sc«-»Ist,
Gastwirih in WiZtdisch-Marchwitz.
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h - Donnerstag, den 30. Juni 1898. � A

0. l.. I&#39;letnn1ing
Fl)oczwaa1-sen -Fabrik

-�·-�= (-3tl0h(zaStoiu -�·�·"�
Post Rittersgrüu, Sachsen.

Radkämme.
tliilzeI·ne Riemenscheiben.
""«3·-II Haus-

bisTzu k2 Fu.  »F« » undrag ra , » ;-: »;--. - --
mit ·abgedrehten «7!3««-"(s»«·,-«,-ji·-:-I«-T: Küchenge»mthe«EzsegachseU ..  »:-,;;,«: »F-;å.«« Hobelbanke,un  ««JsY« . » .beschlagen» Roscnftabe

S p o r t w a g e n.
F«Il.u8«- und. IETeck·baue:«-

Wact1tsl- fM-:,i,jjW;Hi««-«« Sss8-1gs-l «- - »-·håusek. usw-I.I.!I.!II-ssIIkH!;i---«-H» l(asten.
lEinsatz- lzl!!!!.:pI!H-THE ·"I,«:-WE!!!El staat-
l)au0I-.  «- «« l(asfslI.

Mufter-Packete, 9 Stück sortirt, für Kanarienzüchter,
M. 6,� franco. «

statt verlange Pkels1jsto No. 922.

Veränderungehalber verkaufe ich mein

-« Grundstück ·-
in Namelau Kasernenstr. 35 mit citca 30 Morgen
Acker u. Wiesen nach jetztgen Verhältniß preis-
werth, alle-S massiv. Anzahlung noch Uebereinkunst.

W. I«chIIckt, Viehgeschäft.

Zur Beachtung!
Es wird im Jnteresse des

Publikums darauf aufmerk-
am gemacht, daß die ächten,
eit 16 Wahren im Verkehr
befindlichFeu, voneiner oßen
Anzahl angesehener Hofes-
soren- und Aerzte geprtiften
Apotheker Richard Brandt�s
Schweizerpillen infolge des
neuen Deutschen Markcn-

tchutzgesetzes ein Etiauett wie nebenstehende Abbildung
ragen.

H»

ZEIT«
: Postl:at-ten-

M b u m S
in veksel1jet1eue11 llasten1

empfiehlt

0p1t2

MS
. P

» I

 g)«L).«»e) c2.c)()L)()c)().

Aufforderung.
Besitzer, welche bei mir noch verschiedene

Schriftstiicke zur Aufbewahrung haben, ersu(he
ich, dieselben binnen 8 Tagen bei mir in Empfang
zu nehmen, andernfalls tch solche vernichte.

Namglau, den 14. Juni 1898.
Julius Spl1l(-k.

c I« Für die xlbonnentene ?

Eine echte
wahrhaft volkstümliche »

Blute!-haltung«.8�3eklsErifi!

8THt1·tch

erscheinen
28 Bette.

B�reis «
Ho Heft

nur
30 sinnig.

Z-ei fiel-kktckie ;sinastl3kättee: J
Die SixtiniscBe O1adonna l

von Janus und ,

1-ceine Bose ohne Dornen
von staut Spinnens. -

- Jede- ZZkatt nur I Mars. �

seltene illnItirte Fmttiens3eitstl1eift
unt 8nnstlIe1lageu us Zqnareltdrutt.
T· Die SubfkeiptioneltIte mit dem beillanten
e3[ten Heft und den beiden Kunstblättern leg;

Jede So:-ttmentö und Kolpoetage-Buchx
haudlunq auf Verlangen gern E

2lnLgt nnd Etnteagung dL
Qlbonnements vor.

ls&#39;keigat l1l »Nietlek-Witten
sucht bei ausnahmsweise sehr hohem Lohn 4 Stück

tüchtige Ziegelstreikher
zum sofortigen Antrttt.

.E.sxxk....E..x.sx.k.k. Miso«-s

BE
C

l L) LH·s.2-L) L) «L2»-L)-L) L3«83c) l kalt!-IF.
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iiIi-i!lasfcrg
(fein bis fein;tFn Geschmack)

km e t

-I«-s ask-.-us 0.30, 1I"00, 1.20, 1.40,1.60,
1.80, 2.00 nie.

0«0 Passiv.
Des-ist-sie Te»--Ica-to

in 16 Nummern, leicht,
- VOII

P!-. Fr. Gkerh. Kirchhof.
Inhalt:

No. I. Poluischcr Rundum- No.
gang (Polona.ise).

,, 2. Wiener Schleifer(Wa1zer). «
, Z. Hochl. (schottisch). -
,, 4. Rheinl"-inder (Pollca).
,, 5. Pola. ·Umsprung(Po1- «,

lca-lillazurlca).
. » 6. spring1auf (Galopp.)

,., 7. Vierpaartanz. (Quadr.a la com· ad. Lan- "
ciers,)

«, 8. Wiener Schleifer
(Walzer). · V

» 9. Pola. Umsprung (Pol- ,,
lca-lldazurlca.

Ausgabe für Klavir No. 1 � 16 in einem Bande 1.�
Ausgabe für Violine allein . . . . -�.50
Ausgabe für Violine und Klavier . . 1.50

· Diese leicht spielbare Sammlung umfasst
alles, was man an einem Abend an Rund- und
Figurtänzen zu beni3thigen pflegt, sogar noch
2 neue in Gebrauch kommende Nummern (Alt-

i fränkischer Vierpaartanz und Prunktanz der
Künigin). Um endlich einmal dem Kokettiren
mit französischen Brocken, das sich mit Vorliebe
in der Tanzsprache bemerkbar macht, einen längst

; verdienten Dämpfer aufsusetzen und vlelleicht
dadurch zu weiterem Vorgehen zu ermuthigen,
wurden die verschiedenen Tänze mit echt deutschen

« Namen getauft, die aber nicht willkürlich ge-
« wählt sind, sondern die theils historischer Be-
«» rechtigung haben, theils im Wesen des Tanzes
: selbst begründet sind. Die einzelnen Nummern

sind vorzüglich gelungen und die Sammlung
» wird schon wegen des billigen Preises bei präch-

tig(-r Ausstattung bald in jeder Familie zu
finden sein.

? Gegen vorherige Einsendung des Be-
» trages erfolgt Frankozusendung. Auskührl.
« llIusikalien-l1atalog and illustr. Instrumen-

ten-Verzeichniss k o St e n f r e i.
: v«-,k1zg »-»» P. J. Ioa«-gar-,1To·Za2 H« Eh,

10. Gegentanz (contre
oder Francaise).

II. R.heinlitnder (Pollca.)
12. Kreuz-lTlalbschritt

(Kreuz-Pallas.
13. Altfru.nlc. Vierpaar-

tauz (Gavotte-
Quadril1e).

14. Prunlctanz der Köni-
gin (liIenuet a la
reine.)

15. IZlochl. (schottisch).
16. Marsch.

V-

800�l000 Thaler «
find bald oder später zu vergeben und in der
«Exped d. VI. zu erfahren.

I200·-��1500 Mark
find bald zu vergeben. Näher» -zu erfragen in
der Exped. d. Bi.
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l-"iik Rettung von Trunksucht!
versende Anweisung noch 22jähriger appro-
birter Methode zur sofortigen radikalen
Beseitigung mit, auch ohne Vorwissen, zu
vollziehen, -« keine Berufs-siörung. I
Briesen sind 50 Pf. in Briefmarken beizu-

fügen. Man adrelsire: ,,Privat-Ansta1tVil1a
Christina bei Säckingen Baden.«

«4-wolle·-es II
Dei -8�«··E-we

sucht einen

cl1miedegesellen.
Ein Zri1miedegeselie

kann in Arbeit treten bei

G. Lief«-ne«-ou
in Altstadt.

Eine kräftige, gesunde

«,Aandamme
wird hier Mitte Juli nach Auswäris gesucht.

Näherea in der Exped. d. Bl.

Eine ältere, deutsche

Hinderfrau J
katholisch, wird zu vier Kindern gefucht. Lohn
nach Uebereinkunft. Näheres die Expedition.

Eine für Rojenfreunde sehr interessannte Preis-
aufgabe veröffentlicht der praktische Rathgeber im Obst-
und Gartenban: einen alle Z Jahre wiederkehrenden
Preis von 1000 Mark für die beste deutsche Rosenneu-
ziichtung, die noch nicht in den Handel gebracht ist.
Zunächst soll der Preis im Jahre 1900 verliehen wer-
den. Finder sich kein geeigneter Bewerber, erhöht sich
der Preis für das nächste mal aus 2000 Mark. Die
Neuzüchkung bleibt volles· Eigenthum des Ziichters
und wird sarbig im praktifchen Rathgeber abgebildet.
Wer sich für die näheren Bedingungen interessirt, lasse
sich die neneste Nummer des praktischen Ratbgebers
im Obst- und Gartenbau kommen,»fie wird·auf WunschumZ)Ii,ist zugeschickt von dem Geschaftsamt in Frankfurt
a. er.

Kirchtiche No-chrschteu.
Am 4. Sonntage noch �I�rinit., d. B. Juli predigen:

Deutsch Vorm. 7 Uhr Herr Postor Nitransky.
Vorm. 9I-2 Uhr Herr Paftor Hinkler.
Nachin. D Uhr Herr Herr Paftor Ray.
Vorm. 11. Kinderlehre Herr Paftor Hinkler.
Amtswochevon Sonntag,sd. :-I. Juli ab: Herr Paftor

Ro .« y Freitag, d. 8. Juli, Vorm. 8 Uhr Wochengottes-
·dienst Herr Paftor Ray; ums Uhr Beichte und heil.
;Abendmahl Herr Paftor Nitransky.




